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Blerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

S
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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Wourter werden an
g' tgenommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr,

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandiung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Montag den 20. September
Hierzu eine Beilage.

1847.

Das 35ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt unter:

Nr. 2888. Die Verordnung zum Schutze der Fabrikzeichen an Ei-
ſen und Stahlwaaren in der Provinz Weſtphalen und
der Rheinprovinz Vom 18. Auguſt d. J. und eine

Druckfehler Berichtigung welche die Wieſen Ord-
nung fur den Kreis Siegen vom 28. October 1846, Ge-
ſetzſammlung 1846, Seite 488, 8. 12, Ste Zeile, be-
trifft, wo es ſtatt Entwaſſerungs Anlage Bewaſſerungs
Anlage heißen ſoll.

Berlin den 18. September 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Magdeburg, d. 17. Sept. Unſere Stadtverordne-

ten haben geſtern einſtimmig beſchloſſen, dem Prediger
Uſh lich das Ehrenbürgerrecht der Stadt Magdeburg zu
verleihen.

Berlin d. 17. Sept. Der koöniglich ſchwediſche Gou-
veur von Upſala, Freiherr von Krämer, iſt von Hanno-
ver hier angekommen. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und Kommandeur des Kadetten-Korps, von Be
low, iſt nach Kulm, und Se. Excellenz der kaiſerlich ruſ-
ſiſche Ober Kammerherr, Wirkliche Geheime Rath von
Ribeaupierre, nach Wien von hier abgereiſt.

Berlin, d. 18. September. Jhre Königl. Hoheit die
Prinzeſſin von Preußen iſt nach Weimar, und Jhre
Hoheit die Herzogin Bernhard von Sachſen-Wei-
mar, ſo wie deren Kinder, der Prinz Guſtav und die
Prinzeſſinnen Anna und Amalie, ſind nach Hamburg
von hier abgereiſt. Der Erbmarſchall in der Landgraf-
ſchaft Thuringen, Graf von Marſchall, iſt von Kiel hier
angekommen.

Stettin, d. 13. Septbr. Die angeſehenſten Rheder
und Kaufleute der Seeſtädte Stralſund, Barth und
Greifswald haben ſich zu einer Erklärung vereinigt, wel
che, mit 108 Unterſchriften verſehen, dem Finanzminiſter
von den Deputirten der Kaufmannſchaft in Stralſund ein
gehändigt worden iſt. Jn dem Begleitſchreiben heißt es:
Wir ſehen uns dadurch noch beſonders aufgefordert, auch
an unſerm Theile und auch im Namen Derjenigen, deren
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Jntereſſen wir mit zu vertreten haben und die an der bei-
folgenden Erklärung zufällig nicht Theil nehmen konnten,
die feſte Ueberzeugung auszuſprechen, daß die in Antrag
gekommene Maßregel eines Differential-Zoll-Syſtems gewiſ-
ſermaßen eine Kriegs- Erklärung gegen den Handel und die
Schifffahrt Europa's zu nennen ſei, wovon die unausbleib-
lichen Nachtheile hauptſächlich der deutſche Zollverein, ins-
beſondere aber Preußen, und namentlich deſſen Rhederei
und Oſtſee-Handel in einem bedeutenden Umfange zu erlei-
den haben wuürde, ohne dadurch dem bezeichneten Ziele ei-
ner wahren allgemeinen Handelsfreiheit und reiner Gegen-
ſeitigkeit auch nur um etwas näher zu kommen.

Poſen, d. 13. Septbr. Bekanntlich iſt der fruhere
katholiſche Pfarrer Poſt zur deutſch- katholiſchen Kirche uüber-
getreten und dafur exkommunicirt worden gewiß uüberra-
ſchend aber iſt es, daß dem Pfarrer Poſt fur dieſe Exkom-
munikation von dem Ger'cht eine Koſtenrechnung des biſchof-
lichen Gen.-Vikariats-Amts in Pelplin zugeſandt wurde,
nach welcher derſelbe 70 Thlr. fur ſeine Exkommunikation
bezahlen ſollte. Unter den Koſten befinden ſich lediglich fur
das Papier der Exkommunikation, d. h. fur drei Stempel-
bogen, 30 Thlr. Poſt hat ſich natuürlich geweigert, die
ſonderbare Forderung zu zahlen, indeß laßt ſich wohl er
warten daß ſich die geiſtliche Behörde an dem Gelde, wel-
ches Poſt noch fur ſein in Culm zuruückgelaſſenes Eigenthum
zu fordern hat, ſchadlos halten werde.

Frankfurt a. M., d. 15. Septbr. Die deutſche
Bundesverſammlung hat vorgeſtern ihre Seſſion fur dieſes
Jahr geſchloſſen und ſich bis zum Januar 1848 vertagt.

Wien, d. 14. September. Die Stellung, die der
Hof von Turin gegen den hieſigen eingenommen, iſt nun
kein Geheimniß mehr und es macht hier einen peinlichen
Eindruck, daß Oeſterreich in der italieniſchen Frage iſolirt
ſteht. Man will in diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, daß die
Antworts-Note des Petersburger Cabinets auf die Anzeige
unſeres Hofs, die wegen der beſchloſſenen Verſtärkung der
Beſatzung von Ferrara geſchehen, ſehr kurz ſei. Das ruſ
ſiſche Cabinet ſcheint einfach von der erfolgten Communli-
cation Notiz genommen, aber dennoch das Recht Oeſterreichs



damit ſchweigend anerkannt zu haben. Die neueſten
Nachrichten aus dem lombardiſch- venetianiſchen Königreiche
lauten nicht beruhigend obwohl es noch nirgends zu ernſt-
lichen Unruhen kam. Die Handelsbriefe ſprechen ſich noch
deutlicher aus, und laſſen eine herannahende Kriſis be-
furchten. Man iſt hier mit einiger Spannung auf die von
der Regierung gegen einen etwaigen Sturm beſchloſſenen
Maßregeln begierig, indeß fängt unſere Boörſe an, etwas
entmuthigt zu werden, und die Staatspapiere leiden unter
ſolchen Conjuncturen am Meiſten. (Bresl. Ztg.)

Jtalien.
Verona, d. 10. Sept. Die Reiſe des Königs von

Preußen durch Ober-Jtalien hat den erwunſchteſten und
glücklichſten Fortgang. Die letzte Hälfte der fur Venedig
beſtimmten Zeit wurde der Beſichtigung der vielen Merk-
wurdigkeiten dieſer Stadt gewidmet, wobei der Konig län
gere Zeit in der Akademie der Künſte verweilte und neben
den Gemälden auch die Raphael'ſchen und andere Hand
zeichnungen, ſo wie die Werke neuerer Kuünſtler, welche
dort zur Ausſtellung geſandt waren, in Augenſchein nahm.
Dem vortheilhaft bekannten Landſchaftsmaler Nerly, einem
geborenen Preußen und vormalitgen Zoögling Rumohr's, wi-
derfuhr die Auszeichnung, daß Se. Majeſtät ſein Atelier
beſuchte und ihn bei der Beſichtigung der Bildergallerie zu
ſeiner Begleitung nahm. Am S. ſpeiſten der Konig, Jhre
Königlichen Hoheiten und deren Gefolge beim Erzherzog
Vicekönig und luſtwandelten Abends bei dem ſchoönſten Wet-
ter auf dem Markusplatz, der mit Menſchen gefuüllt war.
Geſtern fruüh um 7 Uhr waren Se. Majeſtät und der Prinz
Karl auf dem Eiſenbahnhofe, wo der Erzherzog Vicekoönig
mit ſeinen Söhnen und dem Erzherzog Friedrich von den
hohen Reiſenden Abſchied nahmen. Nach kurzer Zeit war
Padua erreicht. Der Koönig begab ſich zuerſt nach der
Arena, die Kapelle der Scrovegni mit den ſo merkwürdigen
wie ſchönen Fresken Giotto's zu ſehen, welche der Marcheſe
Salvatico beſchrieben hat ſodann nach den Eremitani, nach
dem Palazzo della Ragione, dem Dom, Sta. Giuſtina und
Sant' Antonio in welchen beiden letzteren Kirchen er lan-
gere Zeit verweilte und der herrlichen Architektur derſelben,
die eine ein Meiſterwerk des 16ten, die andere des 13ten
Jahrhunderts große Aufmerkſamkeit ſchenkte. Der Biblio-
thekar Dr. Gar, auch in Deutſchland durch wiederholten
Beſuch, wie durch ſeine geſchichtlichen Forſchungen, bekannt,
hatte die Ehre, Sr. Majeſtät vorgeſtellt zu werden. Jn
Vicenza ſah der König die Hauptwerke Palladio's, die
Palaſte ſowohl, wie das Teatro Olimpico und den Porti-
cus des Palazzo della Ragione, und fuhr dann beim herr-
lichſten Wetter nach der Rotonda Capra und nach der Ma
donna di Monte Berico, von deren Höhe aus man einer
ſo umfaſſenden wie wunderbar ſchönen Ausſicht auf die
ganze, zwiſchen den Euganeen, den Alpen und dem Meere
gelegene Ebene und die impoſante Kette des großen Gebir-
ges genießt. Profeſſor Karl Ritter von Berlin, der eben
eingetroffen war, begleitete den Konig, welcher unter An-
deren den Abate Magrini empfing, deſſen großes Werk
ber Palladio Sr. Majeſtät bereits bekannt war. Geſtern
Abend ward Verona erreicht deſſen Beſichtigung, wie ei-
ner Fahrt auf dem Garda-See, der heutige ſonnenhelle
Tag gewidmet werden wird.

om d. 4. September. Unſere Journale fahren fort,
trotz aller Verbote, Aufregung zu verkünden und Haß ge-
gen Oeſterreich zu predigen. Die Regierung erkennt das
Unheil, welches ihr hierdurch drohen kann, und hat daher

ein Rundſchreiben an alle Provinzial Autoritäten erlaſſen,
um dieſen aufzugeben, nach Kräften zu verhindern daß
die ModeTendenz der italieniſchen Nationalität durch Schrift
und oöffentliche Rede noch mehr Nahrung erhalte. Doch
wozu können dergleichen Ermahnungen helfen, wenn Tages
nach Erlaſſung des Rundſchreibens der beruhmte Pater
Ventura eine Rede aus dem Stegreif an zwei Bataillone
der Burgergarde hielt, die er entweder zufällig oder ab
ſichtlich bei einer Waffenuübung traf, um ihnen den hohen
Werth des Jnſtitutes der Burger-Bewaffnung vorzuhalten
und um über Pius IX. und die italieniſche Nationalität zu
predigen? Wie es ſich von ſelbſt verſteht, wurden die
Worte des gefelerten Kanzelredners mit glühender Begei-
ſterung aufgenommen die vielleicht dadurch noch geſteigert
ward, daß der Herzog Ceſarint eine bedeutende Quantität
herrlichen Genzano-Weines den beiden Bataillonen hatte
verabreichen laſſen. Wir gehen wohl einer neuen Kriſis
entgegen. Unſere Progreſſiſten halten ihre Hoffnung nicht
mehr geheim; ſie wollen einen rein weltlichen Staat mit
Repräſentativ-Verfaſſung. Nur die Hofbeamten des Pap-
ſtes und der Staatsſecretair ſollen dem geiſtlichen Stande
angehoöören, letzterer aber mit weltlichen verantwortlichen
Räthen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Sept. Zu keiner Zeit ſind die Sitzun

gen unſeres Miniſterraths ſo raſch auf einander gefolgt,
und nie haben ſie ſo lange gedauert, als dies ſeit einigen
Tagen der Fall iſt. Der König praäſidirt von Anfang bis
zu Ende und nimmt den thaätigſten, wo nicht entſcheidend-
ſten Antheil an allem, was vorkommt. Die anweſenden
Miniſter ſind die Herren Guizot, Hebert, Montebello, Tre-
zel und Jayr. Man verſichert daß die meiſten der bishe-
rigen Beſchluſſe mit Stimmeneinhelligkeit angenommen wor-
den wenigſtens ſoll dies mit Bezug auf Jtalien und Afrika
geſchehen ſein. Die bewaffnete Einſchreitung in die Ange
legenheiten Marokkos iſt in ſolcher Weiſe vorgeſtern be
ſchloſſen worden, und zwar in Gegenwart des neuen Ge
neralſtatthalters von Algier, Herzogs von Aumale, der das
Jnterventionsheer befehligen wird. Bereits ſind Befehle
zu Truppenbewegungen im ſüdlichen Frankreich, zu dem
Zwecke der Einſchiffung nach Oran (und Saleh) erlaſſen
worden. Die zur Landung in Saleh vorgeſehene Truppen
macht wird auf 6000 Mann angegeben. Nach Oran, deſ-
ſen Beſatzung, nebſt den von den benachbarten Orten er
haltenen Berſtärkungen, bereits gegen die marokkaniſche
Grenze aufgebrochen ſein ſoll, werden ebenfalls 6000 Mann
gerichtet. Dieſe Truppen, welche beſtimmt ſind den Emir
Abd-el-Kader von beiden Seiten anzugreifen, können nicht
vor drei oder vier Wochen bis nach Teza und Saleh gelan-
gen. Jn oder bei Teza muß man ſich auf den erſten blu-
tigen Zuſammenſtoß gefaßt machen. Jſt dieſe Stadt von
den Franzoſen genommen ſo wird der weitere Kampf wahr-
ſcheinlich in und um Fez ſich concentriren, da gleichzeitig
die Landungstruppen von Saleh gegen Mequinez und Fez
vorzudringen haben. Von Saleh, oder dem nahe gelege-
nen Rabat, beträgt die Entfernung bis Mequinez 16 deut-
ſche Meilen, und von dem letzten bis Fez 7 Meilen. Die
Strecke von Fez bis Teza iſt doppelt ſo lang. Von Teza
bis zur algieriſchen Grenze rechnet man 30 Meilen, von
der Grenze bis Tlemſen 4 Meilen und von Tlemſen bis
Oran 15 Meilen; es ergiebt ſich alſo von Oran bis Fez
eine Entfernung von 63 bis 64 Meilen, und von Saleh
bis Fez eine ſolche von 23 bis 24 Meilen. General Be
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deau, gegenwärtig in Oran, ſoll entweder die Reſerve des
aterventionsheeres oder ein Obſervationskorps an der ma-

rokkaniſchen Grenze kommandiren.
Der Herzog von Broglie iſt geſtern wirklich nach Lon

don zuruckgekehrt. Die ihm vorgeſchriebenen Jnſtruktionen
ſollen ziemlich peremptoriſch lauten und ſo berechnet ſein,
daß ſie auf Lord Palmerſton nothwendig einen tteferen Ein

druck machen muüßten.
War auch die Angabe voreilig, daß ein engliſches Ge-

ſchwader bei Ancona erſchienen ſei, welches etwa 2000 Mann
Landungstruppen an Bord haben ſollte, ſo iſt ſo viel ge
wiß, daß die Flotte, welche ſich bisher bei Liſſabon im Tajo
befand, nach dem mittelländiſchen Meere unter Segel ge
gangen iſt. Sie wird durch ein anderes Geſchwader be
ſtehend aus fünf Linienſchiffen und Fregatten, zwei Däm-
pfern, einer Korvette und einer Goelette erſetzt, das un-
ter dem Befehle des Admirals Napier ſteht, der jedoch,
wie man vernimmt, ſich unverweilt mit zwei Kriegsſchiffen
nach Malta begeben ſoll.

Die Verwundung des Herzogs von Nemours auf der
Jagd zu Compiegne am S. d., welche ſeit einigen Tagen
von den Journalen beſprochen wird, iſt nun außer allen
Zweifel geſtellt. Die offiziellen und miniſteriellen Blätter
beobachten Stillſchweigen über dieſen Vorfall. Jm „Gal.
Meſſ. lieſt man folgende Details darüber: Wahrend die
Herzöge von Nemours und Aumale und der Prinz von Join-
ville am Dienstag auf der Jagd waren und der letzte den
Hahn ſeines Gewehrs ſpannte, ging daſſelbe unvermuthet
(os, und ein kleiner Theil der Ladung traf den Kopf ſeines
Bruders Nemours. Glucklicherweiſe ſind die Folgen äu-
ßerſt unbedeutend. Der großte Theil des Schroots ging
vorbei, eine Anzahl von Köoörnern traf den Hut, und nur
eins verletzte die obere Wange. Die Verletzung war ſo
leicht, daß der Getroffene gar keine Unterſuchung fur den
Augenblick zulaſſen wollte, ſondern darauf beſtand, die Jagd
fortzuſetzen. Als er in das Schloß zuruckkehrte, wollte er
den Aerzten nicht einmal erlauben, das Schrootkorn aus
ſeinem Geſicht herauszunehmen weil er furchtete, die Kö
nigin und die Herzogin mochten ſich darüber beunruhigen.
Er ließ jedoch die Anwendung einiger äußeren Mittel zu,
und hielt ſich den Ueberreſt des Tages ruhig. Am Don-
nerstag war er früh auf, ſtieg zu Pferde und leitete einige
Manoeuvres. Abends praſidirte er einem großen Feſtmahl.

Der Arzt, Hr. Pasquier, hat das Schroot aus der Backe
des Prinzen genommen, und er befindet ſich jetzt vollkom-
men wohl.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. September. Jn mehreren iriſchen

Journalen finden ſich Aufrufe zu Meetings, um z„prakti-
ſche Maßregeln zur Bezeugung der Sympathie fur den
Papſt zu ergreifen. Eine Zeitung ſchlaägt die Bildung
einer „neuen iriſchen Brigades fur den Dienſt Sr. Heilig-
keit vor. Der katholiſche Geiſtliche James Maher ſchließt
einen Brief an John O“Connell wie folgt: Das Haus
Oeſterreich miſcht ſich in die Angelegenheiten des älteſten
und legitimſten Souverains auf der Erde! Tritt die offent-
liche Meinung ſolcher Tyrannei nicht entgegen dann iſt es
um die menſchliche Freiheit geſchehen! Moöge Jrland ſeine
Pflicht erfullen, indem es insgeſammt und einmuüthig pro-
teſtirt gegen dieſe ungeheuerliche Anmaßung.“

Espartero will London nach vierjährtgem Aufenthalte
am 28. verlaſſen und ſich mit ſeiner Familie zunächſt nach
Bruſſel begeben, wenn nicht vielleicht die juüngſten Vor

gänge in Madrid ihn anders ſtimmen. Auch der Graf
v. Montemolin will England verlaſſen und nach dem Con-
tinent gehen.

Spanien.
Madrid, d. 8. September. Der Herzog von Mont-

penſier ſoll im Namen ſeiner Regierung gegen die von der
Königin erlaſſene Amneſtie proteſtirt haben die Jntereſſen
des franzöſiſchen Gouvernements und des Herzogs ſelbſt
könnten namentlich durch die den Montemoliniſten gewährte
Verſtärkung gefährdet werden. Das Miniſterium habe die
ſen Proteſt ſehr übel genommen und ſich denſelben ſchrift-
lich von dem franzöſiſchen Geſchäftsträger ausgebeten, was
aber von Herrn von Glucksberg rund abgeſchlagen worden
ſei. Einigermaßen hiermit in Widerſpruch ſteht die Mit
theilung von Madrider Bläattern, daß der Herzog von Glucks-
berg heute Abend ein großes diplomatiſches Diner geben
werde, zu welchem alle dermaligen Miniſter und andre
Männer von Auszeichnung eingeladen ſeien; der Vertreter
Frankreichs wolle damit der Welt zeigen, daß weder mund-
lich noch ſchriftlich gegen die Amneſtie proteſtirt worden ſei.

Vermiſchtes.
Burg, d. 15. September. Geſtern Abend zwiſchen

7 und S Uhr bot der Himmel eine eigenthümliche Erſchei-
nung dar. Es hatte vor 7 Uhr ziemlich ſtark geregnet;
noch bis nach S Uhr tropfelte ein leichter Regen nieder.
Kein Stern durchſchimmerte die gleichmäßig dunkelgraue
Wolkendecke; nur eine Stelle des Himmels hoch in der
Nähe des Nordpols leuchtete in gelblicher Färbung und mit
wechſelnder Lichtſtärke. Meiſt ſchien es, als wolle der Voll
mond die Wolken durchbrechen und werde nur von dem
dichten Schleier wieder umſchloſſen; oöfters aber ſchoß ein
breiter, glänzender kometenartiger Schweif hervor, der
ſich zuweilen in mehrere Strahlen aufloöſ'te und aus dieſen
von Neuem zu einem Ganzen zuſammenfloß. Auf kurze
Zeit verſchwand denn die, Lichterſcheinung voöllig, um bald
nicht fern von dem früheren Orte mit erneuetem Glanze
wieder hervorzutreten. Gleich nach 8 Uhr erloſch ſie gänz
lich. Da die Erſcheinung etwa die Stelle des Himmels
einnahm, wo bei ſtarken Nordlichtern ſich die Krone zu bil-
den pflegt, ſo läßt ſich auf eine ähnliche Urſache derſelben
ſchließen. Es durfte ſomit nicht un wahrſcheinlich ſein, daß
die dichte Wolkendecke uns ein glänzendes Nordlicht ver
hüllt hat.

Wittenberg, d. 15. September. Geſtern Abend
gegen 9 Uhr wurden beim Dorfe Labetz, etwa Stunde
von hier entfernt, von dem hier üübernachtenden und von
Berlin ankommenden Guterzuge, vier Pferde todt gefah-
ren und ein fünftes beſchädigt. Mehrere Guterwagen wur
den in Folge deſſen aus den Schienen gehoben und ein
Wagen ganzlich umgeſturzt. Ein Schaffner erlitt bei die

ſem Ereigniſſe mehrere Quetſchungen, die jedoch nach dem
Ausſpruche der Aerzte nicht lebensgefährlich ſein ſollen.
Von den Paſſagieren, deren ſich gegen 30 im Zuge befun-
den haben, iſt Niemand beſchädigt worden. Die verun-
gluckten Pferde, welche von der Weide nach dem Dorfe
Labetz zuruckkehren wollten, ſollen durch den Zapfenſtreich
der in Labetz auf dem Durchmarſche einquartirt geweſenen
Militairs ſcheu geworden und ſo nach der nahegelegenen
Eiſenbahn hinaufgelaufen ſein.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kiebler'ſche Beſitzung zu Löb
nitz mit dazu gehörigen zwei Ackerſtücken
ſoll den 24. September Mittags 1 Uhr in
der Schenke zu Löbnitz entweder im Gan
zen oder einzeln meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht.

Dem neugierigen Frager und hämiſchen
Beurtheiler unſerer am 28. v. M. veran-
ſtalteten Erndtekranz Feier diene zur Nach-
richt und Beruhigung, daß der Cantor
Zeymer von uns freundlichſt erſucht wor-
den iſt, bei gedachter Feierlichkeit eine der
Feier entſprechende Rede zu halten, und
daß dadurch die Vormäherfrau in ihrem
Vorrechte keineswegs beeinträchtigt iſt, ſon

dern bei Ueberreichung des Erndtekranzes
von demſelben doch Gebrauch gemacht hat.

Prieſter, den 17. Sept. 1847.
Werner. Steinbick. Peter.

Hädike.

Herzlichen Dank dem geſchickten und
menſchen freundlichen Arzte, Hrn. Dr. Geb-
hardt hier, deſſen Kunſt und treuer Sorg-
falt es mit Gottes Hülfe gelang, meine
Frau vom Rande des Grabes wieder zu-
rückzuführen und ſie von ihrer ſchweren und
ſchmerzlichen Krankheit glücklich wieder her
zuſtellen. Möge Gott dieſen wackern Arzt
noch lange zum Heil der Leidenden erhal-
ten, damit noch viele Kranke in ihm ihren
Helfer und Retter finden mögen!

Schafſtädt, den 16. Sept. 1847.
Karl Stein, Magrer.

Eine junge Dame aus anſtändiger Fa
milie im Braunſchweigiſchen, 22 Jahr alt,
mit allen empfehlenswerthen Eigenſchaften
gusgerüſtet, und befähigt, Kinder zu be
aufſichtigen und zu erziehen, wünſcht als
Gouvernante in einen Familienkreis
einzutreten.

Nähere Auskunft zu geben iſt gern be
reit

Merſeburg, den 17. Sept. 1847.
Koven,

Land und Stadtgerichts Secretair.
Materialhandlung- und Haus-

Verkauf.
Ver änderungshalber will ich mein hier

am Markt belegenes Materialgeſchäft mit
dem Hauſe verkaufen der größte Theil der
Kaufſumme kann hypothekariſch darauf ſte
hen bleiben daher zur Uebernahme nur
2 3000 Thlr. erforderlich ſind. Münd-
liche oder ſchriftliche Anfragen werden ſo
fort beantwortet.

Delistzſch, den 17. Sept. 1847.
J. C. Tiemann.

v Bei C. Fr. Amelang in Berlin erſchien vor Kurzem und iſt durch alle
Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu haben in Halle in C. A. Küm-
mel's Verlags- u. Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier:

Sophie Wilhelmine ScheiblerAllgemeines deutſches Kochbuch
fur burgerliche Haushaltungen

oder gründliche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen und Back-
werk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches

Handbuch für angehende Hausmütter, Haushälterinnen und Köchinnen.
Blſte sorgfältig rewidirte Aufiage.

Mit einem Titelblatte in Stahlſtich. 30 Bogen Octav. Velinpapier.
Jn farbigem Umſchlage ſauber geheftet 1 Thlr.

Daſſelbe, zweiter und letzter ſpäter erſchienener Theil.
Vierte verbesserte Auflage.Enthaltend: die feinere Kochkunſt, nebſt Küchenzettel zu Frühſtück, Mit-

tagstafel, Caffee- u. Thee-Geſellſchaften u. Abendeſſen nach den Jahreszeiten geordnet.
Mit einem Titelbilde in Stahlſtich und zwei erläuternden Kupfertafeln. Octav. Velin-
papier. Jn farbigem Umſchlage geheftet. 20 Sgr.

(Jeder der beiden Theile h ein für ſich beſtehendes
5anze.Unter der großen Anzahl von on erwarb ſich wohl keines ſchneller

einen vortheilhafteren Ruf als gegenwärtiges! Es verdankt dieſen ungetheil-
ten Beifall ſowohl der Vollſtändigkeit als vorzüglich ſeiner bewährt gefun
denen Brauchbarkeit, und kann deshalb allen Hausfrauen mit Zuverſicht empfoh
len werden. Die in wenigen Jahren nöthig gewordenen elf ſtarken Auflagen
vbeſtätigen das hier Geſagte hinreichend.

V. Bretschneider
Strumpfwaaren- und Strickgarn-Manufactir, Band- und

Posamentier-Waaren-, Awirn- und Seiden-lI-ager
a us

Naumburg ahS.,
zur Messe in Leiprig, Auerbachshof

Grimmaische Str. Erste Etage.
Bekanntmachung.

Von Dienstag den 21. d. M. ab bis einſchließlich Dienstag den 28.
R. d. M. wird Morgens um 5 Uhr ein Extrazug von Cöthen nach

e Leipzig abgehen, der um 51 Uhr in Stumsdorf, um 6 Uhr in
e Halle, um 6 Uhr in Schkeuditz anhalten wird und mittelſt welchen

Perſonenbeförderung in allen Wagenktlaſſen ſtattfindet.
Magdeburg, den 17. September 1847.

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt wieder vorräthig:

Weitere Mittheilungen
in Sachen

des Predigers Uhlich in Magdeburg
her ausgegeben von

ihm ſelbſt,
zur Vervollſtändigung der vom Conſiſtorium herausgegebenen

Amtlichen Verhandlungen.
M Bogen. Preis 5 Silbergroſchen,

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. September.

Jm Kronprinzen Se. Excell. der Wirkl. Geh. Rath v. Holleuffer
a. Sondershauſen. Hr. Privatm. Tuürk u. Frl. Turk a. Frank
furt. Hr. Reg.-Aſſeſſ. Zorn m. Gem. u. Hr. Apoth. Wenchel a.
Naumburg. Hr. Oekon.-Comm. Koch a. Stendal. Hr. Pfarrer
Jentſch a. Kohren. Hr. Rittergutsbeſ. Seyffert a. Putzkow.
Hr. Fabrikbeſ. Thieme a. Schleſien. Hr. Stud. jur. Martin a.
Wuürzburg. Die Hrrn. Kaufi. Rob. u. Ed. Ferber a. Hamburg,
Hacher a. Bremen. Hr. Geh. Finanzrath u. Prov.SteuerDir.
Landmann a. Magdeburg. Hr. Geh. Legat. Rath Michaelis m.
Fam. u. Hr. Kammerger. Aſſeſſor Wollank a. Berlin. Hr. Prof.
r. Gaupp m. Fam. a. Breslau. Hr. Diakonus Mann m. Gem.
a. Zerbſt. Hr. Partik. Braun a. Rio de Janeiro. Die Hrrn.
Kaufl. de Vivié a. Schwelm, Febon a. Breyſach, Hüttner a.
Duren Roſt a. Mannheim. Hr. Rittergutsbeſ. Jacob a. Lieg-
nitz. Hr. Rent. Friedlein a, Stuttgart.

Stadt Züärich: Hr. Rittmſtr. v. Alvensleben m. Diener a. Pots-
dam. Hr. Rittergutsbeſ. Zabel a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Breslow a. Berlin, Wienants a. Rheydt. Hr. Pred. Beſchoren
a. Schwerz. Hr. Rent. v. PrelliPeſtalozzi m. Gem. a. Zürich.
Hr. Gentleman Chos. Mineth a London. Die Hrrn. Kaufl. Bar
tel a. Magdeburg Meier a. Bremen, Feez a. Frankfurt Grü
newald a. Rheydt, Kramer a. Mainz, Köchbrauß a. Magdeburg,
Oelert a. Berlin. Die Hrrn. Rent. v. Dittmar, v. Schoulz u.
Pacht a. Livland.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Jſing a. Oſterode. Die Hrrnu.
Kaufl. Hartwig a. Leipzig, Schulze a. Magdeburg. Hr. Fabrik-
beſ. Markgraf a. Schwiebus. Hr. Control. Rügers a. Bran-
denburg. Hr. Archidiakonus Teubner a. Zwickau. Hr. Prediger
Völkner a. Jlsladt. Die Hrrn. Cand. Wagner a. Poöſenſtedt,
Schnegka a. Groß Strelitz. Hr. Kaufm. Flori a. Berlin. Hr.
Chemiker Aſchmann a. Lenz. Hr. BauEleve Rößler a. Braun-
ſchweig.

Engliſcher Hof? Hr. Buürgermſtr. 3ſchieſing a. Dommitſch. Hr.
Kaufm. Weſtphal a. Erfurt. Hr. Partik. Wehrig a. Wittenberg.
Hr. Hotelier Dehrmann a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Frau Commerzienräthin Seebaß m.Bodenhauſen a. Egeln.
Sohn a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Gipſer a. Nordhau-
ſen, Hardt a. Alsleben. Hr. Apoth. Reichmann u. Hr. Dr. med.

m 2 nnnnD
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Schildhauer a. Magdeburg.
Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Fliegenling m. Gem. a. Torgau.
Die Hrrn. Kaufl. Strahl a. Königsberg, Bunge a. Magdeburg,
Kühne u. Hr. Stud. Glaß a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Fiſcher a.
Köſen. Hr. Advokat Wankel a. Cotbus. Hr. Oberlehrer Traut-
recht a. Potsdam. Hr. Partik. Geinitz m. Fam. a. Rheinsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Schumrecht a. Celle, Bollmann a. Schwerin.
Hr. Rittergutsbeſ. Keil a. Leipzig. Hr. Lehrer Schmieder u.
Hr. Cand. jur. Arndt a. Bonn. Hr. Forſt-Cand. Schon a. Ber-
lin. Hr. Gymnaſ. Schönberg a. Ober-Fangſtedt.

Schwarzen Bärz Hr. Wundarzt Voigt a. Delitzſch. Hr. Oekon.
Walther a. Schoöneberg. Die Hrrn. Kaufl. Degenhard a. Nord-
hauſen, Franke a. Erfurt, Müller a. Eiſenach, Scholz a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Landrath v. Krug m. Fam. a. Sangerhau-
ſen. Hr. Fabrik. Schiemang a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl.
Conſtanz a. Berlin, Schuch a. rig Hr. Amtm. Heinrichs
hofen a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Teichmann a. Erfurt, Groß
a. Aix, Brunt a. Göttingen, Winkler a. Leipzig, Lehmann a.
Mainz. Hr. Oekon. Freiberg a. Luüneburg. Hr. Oberforſter
Rothe a. Johannisburg.

Soldne Kugel: Hr. Oekon. Stange a. Lobitz. Die Hrrn. Guts-
beſ. v. Heldreich a. Langenſalza, Steffens a. Hof. Hr. Fabrik.
Scharpe a. Regensburg. Hr. Partik. v. d. Heide a. Riga. Frl.
Jung a. Oppeln. Die Hrrn. Kaufl. Lorbacher a. Bremen, Dreſſe
a. Amt Gehren. Hr. Lithograph Bockſch a. Weißenfels. Hr.
Refer. Stockmann a. Berlin. Hr. Lohgerber Apel a. Hirſchfeld.
Die Hrrn. Strohhutfabrik. Jſidor a. Stettin, Flori a. Wollin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Langen, Hr. Major v. Müller m.
Fam. u. Hr. Stud. jur. Müller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl-
Mahner Blumenthal u. Friedel a. Wuürzburg, Kranz u. Heller
a. Bernburg, Schön u. Flaman a. Magdeburg. Hr. Hauptm.
a. D. v. Hauſſonville, Hr. Geh. Bergrath Klein, Hr. Beamter
Klofeld u. Hr. Conduct. Rechebein a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Aller, Rein u. Wendt a. Neiße, Sattler, Aſcher u. Seifart a.
Wittenberg Hann a. Magdeburg.

Hötel de Frusse: Die Hrrnu. Rent. Schiffer u, Haunold a.
Wien. Hr. Paſtor Fuüller a. Magdeburg. Hr. Baron v. Boms
dorf a. Sondershauſen. Hr. Fabrik. Reichardt a. Eiſenach. Hr.
Partik. Jahn a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Steinbach u. Lange
a. Weimar. Hr. Advok. Richter a. Berlin.

Hr. Maurermſtr. Lehmann a.

ne an e e e e e e e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu Untermaſchwitz

gehörigen Aecker, 5 Acker 433 Ruthen
enthaltend, werden zu Johannis 1848
pachtlos.

Zur anderweiten Verpachtung derſelben
auf 6 reſp. 12 Jahre ſteht Termin auf

den 17. October d. J.
nach 2 Uhr Nachmittags

in der Schulwohnung zu Maſchwitz an,
wozu ſich Pachtluſtige einfinden wollen.

Halle, d. 11. September 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

Jn deſſen Abweſenheit:
Der Kreis-Secretair

Höne.
Bekanntmachung.

Die Fourage- Lieferung für die Pferde
der im hieſigen Kreiſe ſtationirten Gens-
darmen pro 1848 ſoll den höheren Beſtim-
mungen zu Folge wiederum den Mindeſt-
fordernden überlaſſen werden und ſind zu
dieſem Behufe

den 14. Oetober e.
Vormittags 10 Uhr

auf dem hieſigen Rathhauſe zur Verdin-
gung der Fourage für die hier befindlichen
2 Gensdarmerie-Pferde,

den 15. Oetober e.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe zu Eilenburg wegen
der dort ſtationirten 2 Gensdarmerie-Pferde,
und

den 16. Oetober e.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe zu Landsberg we-
gen des dort vorhandenen 1 dergl. Pferdes
Termin anberaumt worden.

Diejenigen, welche geſonnen ſind dieſe
Lieferungen zu übernehmen werden aufge-
fordert, ſich an den bezeichneten Orten zur
Abgabe ihrer Gebote einzufinden.

Die Bedingungen, unter welchen die
Fourage- Lieferung überlaſſen wird, werden
in den anberaumten Terminen bekannt ge-
macht werden.

Delitzſch, den 9. Septbr. 1847.
Der Königl. Landrath
von Pfannenberg.

Auction.
Sonnabend den 25. d. M. Nachm. 1 Uhr

wird der Mobiliarnachlaß der verſt. Klemp-
nerwittwe Schumann, beſtehend in gol-
denen Ringen, 9 ſilb. Löffeln, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücken,
Betten Wäſche und andern Sachen, in
dem Lindnerſchen Hauſe hier in der gr.

Steinſtraße Nr. 128 gerichtlich verauctionirt

werden. Gräwen, Auct.-C.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Die Reſtauration im Empfangsgebäude
auf dem Thüringiſchen Bahnhof zu Halle
ſoll vom 1. October c. ab auf 3 Jahre im
Wege der öffentlichen Submiſſion verpach
tet werden.

Die Pachtbedingungen können während
der Büreauſtunden ſowohl im Büreau der
J. u. II. Bauabtheilung auf dem Weißen
felſer Bahnhof, als auch beim Bahnhofs
Jnſpector zu Halle eingeſehen und Ab-
ſchrift derſelben gegen Erſtattung der Co
pialien daſelbſt in Empfang genommen
werden.

Verſiegelte und gehörig bezeichnete Offer-
ten ſind bis zum 26. d. Mts. Vormittags
11 Uhr bei Unterzeichnetem einzuſenden.

Weißenfels, d. 17. September 1847.
Th. Weishaupt,

Abtheilungs Jngenieur.

eeeeeeeeeeeeeeeee ten
Ein Gartenverſtändiger ohne Frau, zur

Pflege und Veredlung der Baumſchulen und
des Küchengartens, findet ſofort Anſtellung
durch den Amtmann Schmidt in Schaf
ſtädt.

Au
tag de
Tage,
mitta
in der



Auction.
Auf gerichtliche Verfügung ſollen Mon-

tag den 27. September d. J. und folgende
Tage Vormittags von 9 Uhr und Nach-
mittags von 2 Uhr an, im Hauſe Nr. 211
in der Kramergaſſe allhier, die zur Kauf
mann Fleiſcher'ſchen Concurs- Sache ge-
hörigen Waaren-Vorräthe, als

Tuche, Buckskins, Lamas, Kalmucks,
Kaiſertuche, Caſſinets, Flanelle, Kat-
tune, Orleans, Mouſſelines de laine,
Jacconets, halbwollene und halbſeidene
Zeuge, Thibets, Weſtenzeuge, Taſchen-
tücher, Halstücher, Shawls, Wiener
Umſchlagetücher, Teppiche, Pferdedecken,
Wachstuchdecken, Garne, gewirkte Jacken
und Unterbeinkleider, fertige Kindermän-
tel u. ſ. w., ingleichen einige Parfüme-
rien und eine Partie Tapiſſerie-Waaren
aller Art

einzeln, gegen ſogleich baare Zahlung in
Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden.
Das ſpezielle Verzeichniß der zur Auction
geſtellten Gegenſtände liegt bei mir zur
Einſicht bereit.

Zeitz, den 8. September 1847.
Der Auctions-Commiſſar

Frick.

Vieh- und Jnventarien-Verkauf
zu Strentz-Naundorf.

Nächſten Donnerstag den 23.
d. M. Morgens 10 Uhr

ſollen auf dem vormals Baltzer'ſchen An
ſpännergute hier

4 Stück Pferde, worunter ein drei- und
ein fünfjähriges,

8 Stück Rindvieh, incl. 2 Ferſen,
30 Stück Schaafe,
3 Stück Schweine,
Hühner und Gänſe,
1 Wagen mit eiſernen Achſen, 1 Stuhl-

wagen Pflüge, Eggen, Geſindebetten,
Milchgeräthſchaften und ſonſtige Wirth-
ſchaftsinventarien

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige ergebenſt einlade.
Strentz-Naundorf, d. 16. Sept. 1847.

G. A. Gellhorn.
e S

Einen Thaler BVelohnung.
Ein Halsband von braunen Haaren und

goldenem Schloß iſt am 17. d. M. Abends,
am Bahnhof verloren worden wer es kleine
Ulrichſtraße Nr. 1020 parterre abgiebt, er
hält obige Belohnung.

T ZD
Grosse und kleine Bibliotheken

kauft preiswürdig F. A. Buhlwann in
Halle, Leipziger Strasse Nr. 288.

Heute, Montag Geſellſchaftstag bei
Ratſch in Böllberg.

7

Taubſtummen- Anſtalt.
Für obige Anſtalt ſind ferner folgende

freiwillige Beiträge eingegangen: Von den
Parochien Spören 4 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.,
Döbernitz 3 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., Krip-
pehna 3 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., Altbelgern
2 Thlr. 15 Sgr. Arnſtedt 3 Thlr. 19 Sgr.
9 Pf. Kloſtermansfeld 6 Thlr. 19 Sgr.
Fienſtedt 5 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. Benndorf
3 Thlr., Puntſchrau 23 Sgr. Balgſtedt
3 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. Neumark 3 Thlr.
24 Sgr. 3 Pf. Brachſtedt 9 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf. Giebichenſtein 1 Thlr. Löbnitz a. d.
Linde 1 Thlr., Niemberg 6 Thlr. 22 Sgr.
6 Pf., Oppin 6 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.,
Riethnordhauſen 3 Thlr. 12 Sgr. Thü-
rungen 2Thlr., Görsbach 15 Sgr. Arns-
neſta 1 Thlr., Clöden 4 Thlr. 8 Sgr. 6
Pf., Seehauſen 3 Thlr. Gerſtewitz 3 Thlr.
11 Sgr. 6 Pf. Leisling 1 Thlr. Tau-
cha 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., Seggerde
3 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. Grabau 15 Sgr.,
Kleinau 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., Jegge-
leben 4 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., Badingen
7 Thlr. 15 Sgr. Dobberkau 2 Thlr. 10
Sgr. Neuendorf a. Speck 5 Thlr. 15 Sgr.,
Ettgersleben 5 Thlr., Stemmern 1 Thlr.
19 Sgr. und Ochtmersleben 2 Thlr. Aus
Eilenburg 12 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. aus
Herzberg 7 Thlr. Zeitz 5 Sgr. Höhnſtedt
11 Thlr., Roßla 5 Thlr. 26 Sgr. und
vom Hrn. Paſt. L. in Reddeber 1 Thlr.

Den menſchenfreundlichen Gebern den in
nigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt vorräthig:
Die specielle Pathologie und Therapie

vom klinischen Standpunkte aus bear-
beitet von Dr. Carl Canstatt.
2. verm. Anfi. 2. Bd. 1. 2. Ahih,
Lex. 8. 7 Riblr.

Dasselbe complet 20 Rihlr. 12 Sgr.
r ——J

Feinſtes Jagd- und Scheiben -Pulver,
Patent-Schroot und Zündhütchen empfiehlt
W. C. Conrad in Gräfenhainichen.
J Wo

Ein vollſtändiger eiſerner Füll-
ofen ſteht zum Verkauf vor dem Stein
thor Nr. 1511 b. Gräwen.

Anzeige.
Ein in vorzüglicher Cultur befindliches,

mit ſchönen maſſiven Gebäuden verſehenes
Landgut mit 380 Morgen Acker Boden be
ſter Klaſſe (zum Zuckerrübenbau ſich durch
weg qualifizirend), ſoll aus freier Hand
verkauft werden, und mögen ſich Reflek-
tanten in frankirten, mit B. H. No. 16 be-
zeichneten Briefen an die Exped. des Cou
riers der nähern Auskunft wegen wenden.

e Offene Stellen.) Für Er-
zieherinnen Gesellschafterin-
nen Bonnen Wirthschafte-
rinnen Kammerjnngkfern und
Ladendemoiselles sind noch mehrere
recht vortheilhafte, mit hohem Gehalt
verbundene Stellen zu besetzen durch
ten Langefeldts Agentur- Bureau
in Berlin, Karlsstrasse Nr. 17.

Etabliſſements- Anzeige.
Jch Unterzeichneter erlaube mir einem

geehrten hieſigen als auch auswärtigen Pu-
blikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich
als Klempner auf hieſigem Platze etablirt
habe, und verſpreche
einſchlagenden Artikel prompt
auszuführen.

Halle, den 17. Septbr. 1847.
Aug. Wilh. Winter, Klempner,

am alten Markt Nr. 700.

und billig

4 Wirthſchafts Demoiſellen, 1 Laden
jungfer und 1 Jungfer in einen Gaſthof
finden ſofort Stellung durch das Geſchäfts
Büreau von

F. Keiſenberg in Kelbra
bei Roßla.

2 ſchöne Rittergüter, jedes im Werthe
von 50,000 Thlr., ſind unter annehmbaren
Bedingungen mit Anzahlung ſofort zu
verkaufen.
Büreau von

F. Keiſenberg in Kelbra
bei Roßla.

alle in mein Fach

Näheres durch das Geſchäfts

Erlernung der Landwirthſchaft ein Unter-
kommen. Näheres durch das Geſchäfts
Büreau von

F. Keiſenberg in Kelbra
bei Roßla.

Haus- Verkauf.
Die Hausbeſitzung Nr. 2, mit Garten,

Stall und 2 Morgen 61 [Ruthen Feld,
in Rabatz gelegen, ſteht von jetzt an zu

verkaufen. Schmidt.
Ein Burſche kann noch placirt werden

beim Gürtler A. Haaßengier in Halle,

Ananas
in den ſchönſten Pracht Exemplaren ver-
kauft äußerſt billig W. Fürſtenberg.

Geſuch. Ein Commis, der ein ge-
wandter Verkäufer iſt, wird für ein Ma-
terial- Geſchäft ſofort oder zu Michaelis ge-
ſucht.
Briefe J. B. Meyer in Gröbzig

bei Cöthen.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht zur

Das Nähere ſagt auf portofreie



Zinſen Zahlung.
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe

eingezahlten Kapitale können den 2. u.
4. October e. gegen Vorzeigung des Scheins
entnommen werden.
Halleſches e rtes Adreß-

aus.
Flöthe Comp.

Märkerſtraße Nr. 408 wird zum 1.
October ein Bediente geſucht.

Ein Laden vorzüglich paſſend für ein
Poſamentier-Geſchäft, nebſt Wohnung, iſt
noch zum 1. October zu vermiethen und
zu beziehen. Näheres Alter Markt Nr. 629.

Einige Wispel Roggenkleie à Wispel
16 Thlr. im Ganzen und Einzelnen ſind
zu verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 39 bei

A. L. Füller.

Ein im Schreiben und Rechnen geübter
junger Mann wünſcht zum 1. October
d. J. als Buch- oder Rechnungsführer
eine Stelle. Frankirte Adreſſen mit R.
No. 2 bezeichnet wird die Expedition des
Couriers befördern.

Ein am Dienstag den 12. September
in Radegaſt liegen gebliebenes Pack
Schuhe kann der rechtmäßige Eigenthümer
abholen in Halle, Trödel Nr. 795, bei

Wittwe Sockel.

Ananas-Punſch-Extract und
Punſch-Royal aus friſchen Ana-
nas empfiehlt

Friedr. Schultze.
Extrafeinen Citronen-Punſch-

Ecdxtract von Rum und Arrac zu
den bekannten billigen Preiſen
bei Friedr. Schultze.

Echt franzöſiſchen alten Co-
gnac, ſehr ſchön, empfiehlt

Friedr. Schultze,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Ein Fortepiano zu 30 Thlr. und ein
Badeſchrank ſtehen zu verkaufen Karzerplan
Nr. 244 eine Treppe hoch.

Ein Kanonenofen wird zu kaufen ge
ſucht ebendaſelbſt.

Gelatine zu Gelée emphehlt
F. A. Hering.

Mööel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

8

Pferde- Verkauf.
1 Stuten-Pferd, welches ſich zum Reiten

eignet, 5 Jahr alt, Halb-Blut, engliſcher
Abkunft, iſt zu verkaufen auf dem Ritter-
gute Oberthau bei Schkeuditz.

Mit heutigem Tage eröffnete ich am
hieſigen Platze im Hauſe Nr. 618 am Gra-
ben ein Materialwaaren-, Tabacks- und
Spirituoſen- Geſchäft unter der Firma

Auguſt Mänicke.
Mit dieſer ergebenſten Anzeige verbinde ich
gleichzeitig die Verſicherung daß es mein
ſtetes Streben ſein ſoll, durch ſtrenge Recht
lichkeit und freundliche Bedienung die Gunſt
eines geehrten in- und auswärtigen Publi-
kums, um welche ich bitte, zu verdienen.

Eisleben, den 18. Sept. 1847.
Auguſt Mänicke.

Omnibus- Fahrt.
Während der Meßzeit werden wir auf

allen Stationen von Nordhauſen aus
Stunde früher abfahren, um in Halle

eine Stunde früher anzukommen.
Von Halle ab geht jeden Abend von

5 6 Uhr ein Extrawagen nach Eisle-
ben und früh 8 9 Uhr von da retour.

J. G. Schaaf. Kahle.
Ver änderungshalber iſt zur Eſſigbraue-

rei, im beſten Zuſtande, 1 Gradirfaß, 1
Lagerfaß, nebſt ſämmtlichen Geräthſchaften
zu verkaufen. Näheres darüber ertheilt
Heinrich Wagenführ in Schkeuditz.

eeerrEsvnGwu e

E. Enmpfehlung.
Da ich mich als Herren-Kleider-

macher hier niedergelaſſen habe, verfehle
ich nicht, allen hohen Herrſchaften, ſowie
dem reſp. Publikum mich in Anfertigung
aller Art von Kleidungsſtücken zu empfeh-
len, in Civil- als auch in Militair-
Arbeiten und in Verſchnurungen jeder Art,
und verſpreche jedem auf mich Reflectiren-
den nur mit ſauberer und moderner Arbeit
entgegenzukommen. Um recht baldige Be
ſchäftigung bittend

Louis Haaſe, Herrenkleidermacher
aus Berlin,

große Klausſtraße Nr. 900 bei der Wittwe
Haack.

Auf dem Rittergute Mößlitz bei Zör-
big ſind einige tragende und hochtragende
Kühe zu verkaufen.

eekeeee

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe
mit dem Gutsbeſitzer Hrn. Leo Herzog aus
Neutz bei Wettin zeigen wir hierdurch Ver

Gebauerſche Buchdruckerei

wandten, Freunden und Bekannten erge-
benſt an.

Deutleben bei Wettin,
den 18. Sept. 1847.

L. Kloz und Frau.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Louiſe Kloz,
Leo Herzog.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 11 Uhr ſtarb unſer gu-

ter Ehegatte und Vater, der Gutsbeſitzer
Gottlieb Ohme, in ſeinem 57. Lebens-
jahre ruhig und in Gott ergeben.

Allen lieben Anverwandten und Freunden
des Verſtorbenen widmen dieſe Anzeige

Naundorf, den 18. Sept. 1847.
die hinterbliebene Wittwe

und Kinder.

Todes- Anzeige.
Am 2. d. M. verſchied fern von uns,

in Graudenz, unſer geliebter Sohn und
Bruder, der Cand. theol. Gottvertrau
Schöllner, zuletzt Hauslehrer zu Gdzyk
bei Graudenz an einem Magenübel, nach
dem er uns noch kurz vorher nach mehr-
jähriger Abweſenheit durch ſeinen Beſuch
hocherfreut und uns ſcheinbar im beſten
Wohlſein wieder verlaſſen hatte. Um ſo
fürchterlicher trifft uns dieſer Schlag, je
unerwarteter er kam! Ein ſüßer Troſt iſt
es uns aber geweſen, wie ihn auch dort in
der Ferne treue, liebe Freunde bis an ſein
Ende ſorgſam gepflegt und zur Gruft ge
leitet haben. Den vielen Freunden des
Verblichenen widmen wir dieſe Anzeige und
halten uns deren ſtillen Theilnahme an un
ſerm gerechten Schmerze verſichert.

Friedeburg a./S., den 18. Sept. 1847.
Der Cantor Schöllner
nebſt Frau und Kinder.

n ke

Todes Anzeige.
Am 18. d. M. ſtarb nach mehrwöchent-

lichen Leiden der Schloſſermeiſter Wilhelm
Unger im 44. Lebensjahre. Theilnehmen-
den Freunden und Verwandten widmen
dieſe Anzeige

Halle, den 19. Septbr. 1847.
die Hinterbliebenen.

Todes-Auzeige.
Geſtern als den 17. d. M. Abends

6 Uhr endete ſanft unſere heißgzeliebte äl-
teſte Tochter Mathilde, 4 Jahr 2 M.
alt, welches hiermit theilnehmenden Freun-
den und Verwandten, jedoch nur auf die
ſem Wege anzeigen und um ſtille Theil-
nahme bitten

Nebra, den 18. September 1847.
Franz Engelmann, Canytor,
Emma Engelmann geb!“Stützer.
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